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Dazu braucht man 
Matsch (Gaaaatsch 
oder Lettn, wie man 
in Tirol so schön sagt!) 
sowie alles, was
man finden kann, 
um schöne, gruselige, 
lustige, ernste… 
Gesichter zu machen.

So geht’s:

 Matsch-gesichter                basteln

Gibt es ein schöneres Gefühl, als im Frühjahr das erste 
Mal barfuß über eine Wiese zu laufen, das erste Mal die 
Füße in den noch eiskalten Bach zu halten und wieder 
den Matsch zwischen den Zehen herausquillen zu las-
sen? Die ein oder andere Frostbeule – so wie ich – wartet 
damit vermutlich noch auf Temperaturen über 25 Grad 
Celsius. Aber der Matsch lacht jeden an und möchte 
so gerne als Kunstwerk verarbeitet werden! Also Ärmel 
hochkrempeln und losgatschen!

Matsch auf einer rauen Oberfläche (Holzstamm, Rinde, 
Felsen, …) - wenn möglich in Gesichtsform – auftra-
gen. Dann nehme man ein Kind und lässt dessen Fan-
tasie freien Lauf: Man lässt es aus Naturmaterialien dem 
Matschpatzen ein Aussehen  verleihen ;-). Wer kann das 
gruseligste, lustigste, traurigste oder verrück-
teste Gesicht kreieren?
 Matsch findet man überall, wo 
es feucht bzw. nass ist, wie zum Bei-
spiel am Bach- oder Seeufer. Bitte 
entnehmt immer nur kleine Mengen 
von unterschiedlichen Stellen und 
versucht, so wenig „Unordnung“ wie 
möglich bei der Matsch-Ernte zu verur-
sachen, denn es ist der Lebensraum von 
Libellen, Käfern, Fischen, Schnecken 
und vielen anderen Tieren. 

Text & Fotos: Uli Eigentler

WE HAVESO MATSCHFUN!



WISSEN
Wissenswert:
Der Grasfrosch atmet - vor 
allem im Winter - fast aus-
schließlich über die Haut, 
wenn sein Stoffwechsel auf 
ein Minimum gesenkt wird. 
Frösche besitzen zwar Lungen, 
aber die Hautatmung weist 
eine viel größere Bedeutung 
auf. Allerdings muss die 
Haut feucht bleiben, denn 
bei zu hoher Trockenheit und 
Sonneneinstrahlung wird die 
Haut luftundurchlässig. Auch 
trockene Hände schaden ihm, 
wie allen anderen Amphibien 
auch. Deshalb bitte Amphibi-
en am besten nicht anfassen, 
aber wenn doch, nur mit 
nassen Händen. Danach Hände 
waschen nicht vergessen, da 
viele Amphibien ein Sekret 
ausscheiden, das vor allem für 
Schleimhäute reizend wirkt.

Und so sieht er aus (Bestimmungsmerkmale):
Größe: 10 cm Körpergröße
Haut: glatt, ohne Warzen
Körper oben: gelb-, rotbraun bis braun mit dunklen Flecken, zwei Rückenleisten bis zu den Lenden
Körper unten: weißlich bis grau mit dunkler Marmorierung
Kopf: dunkler Schläfenfleck (= Trommelfell) hinter Augen, abgerundete, stumpfe Schnauze
Augen: größer als sichtbarer Schläfenfleck, Pupille waagrecht
Beine: quer, dunkel gebändert

SAG’ MAL,

BIST DU MEIN 

MÄRCHEN-
PRINZ?

JO EH!

Grasfrösche kann 
man in vielen 
unterschiedlichen 
Farben entdecken…



Dosentelefon 
Habt ihr euch das nicht auch schon einmal gefragt: Geht das wirk-
lich? Mit zwei Dosen, verbunden durch eine Schnur, zu telefonie-
ren? Wie laut und deutlich versteht man dann die Person am an-
deren Ende der Leitung? Tja – am besten ihr probiert es aus!

Mit mehreren Kindern und mehreren Dosentelefonen könnt ihr 
auch eine ganz neue Variante von „Stille Post“ spielen. Quer ver-
teilt über den ganzen Garten und so leise, dass außer euch nie-
mand etwas hört! Cool, oder?

Man braucht:

2 Dosen 

Wäscheleine, ca. 20 m 

Hammer

Schere 

Schraubenzieher 

Der Grasfrosch überwintert in kleineren Ge-
wässern, die so tief sind, dass sie nicht bis zum 
Boden durchfrieren. Auch Erdhöhlen, wo die 
Temperatur nie unter den Gefrierpunkt fällt, 
kommen als Lager für die kalte Jahreszeit in 
Frage.
 Der Grasfrosch erwacht zeitig im Frühjahr 
aus der Winterruhe, wenn das Eis gerade zu 
tauen und damit auch die Paarungszeit be-
ginnt. Also jetzt! Bei der Paarung geht´s bei den 
Grasfröschen recht turbulent zu. Die Männ-
chen stürzen sich in einen wilden Konkurrenz-
kampf um die Weibchen. Der Gewinner klettert 
auf den Rücken des Weibchens, umklammert 
dieses nicht sehr zärtlich und befruchtet so die 
Eier gleich bei der Eiablage. 

Er bewegt sich als einziger 
heimischer Frosch in
Höhen bis 2.800 Meter hin-
auf und ist kältetolerant!

Was frisst der Grasfrosch? Er ernährt sich von 
Spinnentieren, Käfern, Schnecken und Wür-
mern. Wo trifft man ihn an? Der Grasfrosch 
wird zu den Braunfröschen gezählt und besie-
delt überwiegend feuchte Orte. Zu seinen Lieb-
lingsplätzen zählen feuchte Wiesen, Bachufer, 
Grasböschungen in Grabennähe und Tümpel.   

Text: Österreichischer Alpenverein, Fotos: Roman Hösel

...ring    

     ring...

Der Grasfr    sch,
ein Frühaufsteher

W U U H U U R M L ?
  K A N N S T
     M I  H Ö R E N ?

     J A W O H L ,
M U R M L ! 

G L A S K L A R !

So geht’s:

Zwei Dosen gut auswaschen – größere Dosen eignen sich 
besser als kleine! 

Dann mit dem Schraubenzieher und dem Hammer mit-
tig ein Loch „klopfen“. 

Auf der Innenseite der Dosen mit einem Dreifachknoten 
verknoten. Der Knoten sollte so groß sein, dass das Loch 
abgedichtet ist oder andersrum das Loch so klein. 

Zum „Telefonieren“ braucht es gar keine Nummer, son-
dern lediglich eine straffe Spannung der „Leitung“ und 
schon kann es losgehen! Reichweite: 20 Meter. 

Wenn mehr als zwei Personen miteinander telefonieren 
wollen, kann man in der bestehenden Leitung eine zu-
sätzliche Schnur anknüpfen.



Wölfe

Der Wolf ist wieder da. Das 
erfreut viele Naturfreunde, 
andere finden es beängsti-
gend. Wie sollen wir ihm nun 
begegnen, da die Rudel in 
Europa immer zahlreicher 
werden? Wir begleiten einen 
jungen Wolf bei der Gründung 
eines Rudels, lernen das Leben 
in der Wolfsgemeinschaft 
kennen und erleben mit, wie 
die neue Generation Abschied 
vom Rudel nimmt. Unter den 
Klappen vermitteln Infogra-
fiken und -texte Wissen zur 
Biologie des Wolfes und zum 
Umgang mit ihm.

Bärbel Oftring & Theresa Schwietzer
Gerstenberg Verlag
64 Seiten
ISBN 978-3-8369-5687-1
Ab 6 Jahren
Preis: EUR 20,60 

Ein Freund wie
kein anderer

Dieses wunderbare und 
wertvolle Kinderbuch erzählt 
über eine außergewöhnliche 
Freundschaft zwischen einem 
Erdhörnchen und einem Wolf. 
Das Erdhörnchen Habbi will 
den engen Zwängen seiner 
großen Erdhörnchen-Familie 
für ein kleines Abenteuer am 
verbotenen „Ende der Welt“ 
entfliehen und begibt sich 
unerlaubt in den Wald auf 
Futtersuche. Was er dort findet, 
ist nicht nur ein Abenteuer;  es 
ist sein Feind, ein Wolf namens 
Yaruk, der aber verletzt ist und 
dringend Hilfe benötigt. Da 
muss sich Habbi entscheiden. 
Und das verändert alles, für 
immer…

„Ein Freund wie kein anderer“, 
ist ein Buch zum Vorlesen und 
Nachdenken, mit schönen 
Illustrationen, einer angeneh-
men Sprache, einnehmenden 
Charakteren und einer span-
nenden, verständlich erzählten 
Geschichte von einer Freund-
schaft, die Grenzen überwinden 
kann.

Oliver Scherz
Thienemann Verlag
128 Seiten
ISBN 978-3-522-18457-1
Ab 6 Jahren
Preis: EUR 14,00

Die wunderbare 
Welt der Eiche

Eine alte Eiche: Sie ist riesen-
groß, majestätisch und voller 
Leben. Wer sucht bei ihr Schat-
ten, wer rastet auf ihren Ästen, 
wer lebt in der Eiche? Von den 
Wurzeln bis zu den Wipfeln, 
für viele Lebewesen bietet die 
Eiche Unterschlupf, Nahrung 
oder sogar eine Heimat.

Thomas Müller
Gerstenberg Verlag
72 Seiten
ISBN 978-3-8369-5680-2
Ab 6 Jahren
Preis: EUR 20,60
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KNOBELN

Frosch-Invasion

Auweh! Wer von euch hat denn bei dem 

Gequake noch den Überblick? Gesucht sind neun

Froschpärchen… Zu gewinnen gibt es auch

diesmal wieder die Bücher hier in der rechten

Spalte. Viel Quaaaak… ähh, Glück!

Österreichische Alpenvereinsjugend

Olympiastr. 37 – 6020 Innsbruck

E-Mail:  4u@alpenverein.at 

Einsendeschluss ist der 15.04.2020
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